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„ Verschönerungs-Verein in Cassel.

Geschäftsbericht.

Kls Ende des Jahres 1866, auf Anregung des Herrn Ober
bürgermeisters Nebelthau und unter der protection Seiner Ex
cellenz des Herrn Oberpräsidenten von Möller, nach dem vor
bilde anderer Städte, sich auch in Eassel unter reger Betheiligung
des Publikums ein Verschönerungs-Verein bildete, war es ein

stimmig von der constituirenden General-Versammlung als die
nächste und dringendste Rufgabe des Vereins bezeichnet, die inner
halb der Stadt befindlichen Wüsteneien thunlichst bald zu beseitigen.
Dabei wurde namentlich auf die wüste Passage von der Kölnischen
Rttee nach dem Bahnhof, den stets vertretenen, uncultivirten
Kirchplatz in der Unterneustadt und vor allen Dingen auf die
Katlenburg und deren Umgebung, insbesondere aber den in
Schutt und Trümmern liegenden Schloßberg hingewiesen, und
dem Vorstande des Vereins zur Pflicht gemacht, sei es durch
 Rnregung, sei es selbstthätig unter Verwendung der Vereinsmittel

für baldige und umfassende Zortschaffung dieser Unzierden der
Stadt besorgt zu sein.

Betreffs der wüsten Passage zwischen dem Bahnhof und der
Kölnischen Rllee durfte die Thätigkeit des Vereinsvorstandes sich
darauf beschränken, an zuständiger Stelle den Gegenstand an
zuregen und unter rücksichtsloser Kritik immer wieder und wieder

darauf zurückzukommen. Ohne daß eine Rufwendung von Geld
mitteln des Vereins nöthig wurde, ist jene Wüstenei längst ver
schwunden und der an ihrer Stelle jetzt befindliche Victoria
boulevard läßt nichts mehr von dem Zustand der Uncultur ahnen,

der unglaublicher Weise Jahrzehnte dort bestanden hat.


